
sche Datenverarbeitung und Kirchengeschichte‘“ genannte EDV wird dieser
Hınsıcht eine immer wichtigere Rolle pıelen.

Bernd Hey

Karl Hengst/Anna-Therese Grabkowsky/ Hans ürgen Brandt (Hg.) Bewahren und Be-
WELCN. Lebenserinnerungen, ausgewählte Aufsätze und S chriftenverzeichnts Nnes westfäl-
schen Archivars und Historikers. Festgabe Wılhelm Kohl ZUMM 85 Geburtstag
(Schriften der Hiıstorischen Kommission es  en, 15) Bonifatius Verlag,
Aaderborn 1998, 462 5 geb
Hermann-Josef Schmalor/ Peter Häger (Hg.) In Wahrheit und erechligkeil. Bischof Wzi/-
heim Schneider DON Paderborn 0—17 Festgabe (Veröffentl1-
ch eschiıichte der Mitteldeutschen Kirchenprovinz, 16), Bonifa-
Hus Verlag, Paderborn 1999, 724 B geb
Zwei estschrifte: sind 12ZUZ beide prominente und verdiente Mit-
glieder des Vereins Westfähsche ırchengeschichte und dieser Wıiıssen-
schaftsdiszıplin ausgewlesene Hıstoriker: Prof. Dr. Wılhelm Kohl. Münster,
den früheren Direktor des Staatsarchivs Müuüunster und e  em:  en Vorsitzen-
den der Hiıstorischen Kommission Westfalen dıie e1| wichtig-
sten seiner Funktionen C  ‚$ denen Ü, auch dıe immer noch aus
bte ines Vorstandsmitgliedes unseres Vereins gehört und Prof. Dr.

Hengst, Proftfessor Kirchengeschichte aderDOorn und 3  A Vorsıit-
zender des Ausschusses Kirchengeschichte der Hıstorischen Kommtissı-

E1 bekennen sıch iıhrer Konfession, der eine evangelısch, der andere
atholsc. en aber iıhrer wissenschaftlıchen atıgkeit auch jeweıils dıe
elange und Forderungen wner uüberkonfessionellen Kirchengeschichte
wahren und berücksichtigen geWUuSsST. Irotz des Altersunterschieds VO  }
25 Jahren sind e1| freundschaftlıcher Kollegialıtät und Zusammenarbeit
(etwa beim Wes  schen Klosterbuch) verbunden, und Hans Jürgen ran
einer der erausgeber der Festschnft Kohl, hat die Würs  gen beider Jubi-
lare den ıhnen gewidmeten en verfasst. ber WwWIeE dıe Protagonisten
sind dıe Bucher denn doch auch wieder verschieden.

IBIG estscC. Kohl besteht esentliıchen aus dem Wıederabdruck
einer eihe VO:  — Aufsätzen Kohls, die zwischen 1955 und 1990 erschienen
sind, und mMa die Leser des Jahrbuches Westfälhische Kirchengeschichte
erfreuen, dass der erste und der letzte Beıtrag AUS eben diesem Jahrbuch
stammen. Dazwischen breitet siıch eine Fülle anderer Aufsätze AUS, dıe sowohl
dıie Breite seines wissenschaftlichen Arbeıitens als auch die seiner Publikations-
OIganc zeigt. ber natürliıch o1ıbt Schwerpunkte: VOT allem dıe Geschichte
VO  - und 1stum Munster und ZUm Teıl siıch damıt überschneiden!
immer wieder Themen der westfäliıschen Kıirchengeschichte. Doch fehlen auch
„profane‘“ Ihemen ebenso wenig wIie archıivfachliche Beiträge Alle zeigen dıe
Handschrift Kohls, die auch sein Wesen charakteristiert: verständnis- und

2()2



peramentvoll, zupackend, aber auch SC. |BJTS VO: Laudator Brandt her-
vorgehobene Solıidarıtät und unmıittelbare Quellennähe ist üuberall spurbar.

Natürlıch we1ist das „Verzeichnis der chrıiften Wılhelm Ko. ZUSAIMNMECN-

gestellt VO:  e} Anna- Therese rabkowsky, och viele andere er! ohls aus,
die als Verfasser oder Herausgeber erantworten hat. Und dıe der
estsc. gegebene Auswahl macht vielleicht Lust, auch das eine der andere
hier nıcht Dargebotene einmal wieder nachzulesen. Auf jeden aber ele:
das Schriftenverzeichnis dıe Arbeıtskra und Leistung, dıe ein langes Gelehr-
tenleben bewährt hat und dıe och weitere Früchte wissenschaftlıchen For-
schens erwarten laßt.

Kıngeleitet aber wird der Band durch „Lebenserinnerungen‘‘ VO  - Wılhelm
Kohl Diese sind keıin durchgehender Lebensbericht, sondern eher Im-
pressionen mıit unterschiedlich angem Verweilen auf den einzelnen Lebens-
phasen. So erfährt 1114  - ELTW aus der eit als Leiter des Staatsarchivs Münster,
als Vorsitzender der Hıstorischen Kommiss1ion, als Hochschullehrer der
Unıhwversität Muüunster recht weni1g; ber die e1‘ Magdeburg viele C-
sprochene „„Westfalen‘“ kommen OffenDar niıcht aher), ber und
Studiıum, Kriegsdienst und Gefangenschaft eher mehr. )as alles ist Kaohl-
schen erzahlt unprätentiös, mitunter ironisch, aber nie verletzend, trefflich
charakterisierend, mit Bescheidenheit und der Distanz des Alters, aber auch
mit Freude Leben und der Arbeıt. Und der „„Gewißheit, och nıcht

unnutz geworden “  sein 111A:;  - Wılhelm Kohl bestärken.
der Festschrift Hengst geben die Würdigung des Jubülars VO:  - Hans

Jürgen ranı eine „ Vıta engst  .66 als chronologische eittafe. sowle se1in
Veröffentlichungsverzeichnis Auskunft ber Leben und Werk Immerhin
Hengst ist Westfalen geboren (und geblieben), auch W: (wıe auch
Kohl) ein unwestfälisches Temperament auszeichnet. Und auch der teund-
lıch-fordernden ne sıch e1 ja ach Priesterweihe (1964) Promoti-

Paderborn) und abılıtation Bochum) ist Hengst se1it
1980 Professor Chen- und Bistumsgeschichte der Theologischen
Fakultät aderDOorn. Entsprechend steht be1 noch viel mehr als be1 Kohl
die westfälische, VOTL allem die aderborner Kıirchengeschichte elpunk‘
seiner Forschungen und Veröffentlichungen, AUS enen das schon erwähnte
Klosterbuch und seine Beteiuligung der auf mehrere Bände angelegten Ge-
chıichte des Bıistums Paderborn herausragen.

Dıie Herausgeber der Festschnift en den Jubiular „n einer vielleicht etwa44as
ungewöhnlıchen und Weıse‘““, wIie s1ie selbst schreiben, geehrt, iındem S1E
namlıch ein bisher unveroffentlichtes. Manuskript AUS dem Erzbistumsarchiv
veröffentlicht en ein orhaben, das OifenDar Hengst selbst schon
dacht, aber C anderer Arbeiten immer wieder verschoben atte. Wer
wuüunschte siıch nıcht manchmal eine solche Arbeıitsubern und -entlastung
ZUm Geburtstag! Es handelt siıch dabe1 die 1ographie des aderborner
Bıschofs Wılhelm chneıder, dıe Wılhelm Liese, 1903 Bıblıothekar Bı-
schöflichen Gener:  Afl:  S» aderborn, spater dort Dozent und Proftessor,
den 1940er Jahren verfasst atte. L4ese (1876—1956) WAar Z Watr 1Ur
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Zeitgenosse VO: Schneider (1847—-1909), rlebte aber dessen relatıv kurze
Amtszeıt VOL 1900 bıs 1909 Paderborn mit dIie Verbundenheıit mit seINEM
Bıschof pragt denn auch diese 1o0graphie; isSt niıcht iıhre ache, sondern
eher erbung Verständnis den ele. und Bıschof. So wıidmet sich
Laese auch ach einer knappen arstellung des Werdegangs SC  eiders eben
der Bıschofszei: VOL allem der wissenschafflı lıterarıschen Tätigkeit Schne1-
efts der VOL der Bıschofswahl Professor Theologie 4aderbDorn WAar
eben rel191ös aszetischen und moraltheologischen Schriften, hiıer VOTL allem
das we1it verbreitete „„Das andere Leben‘“‘ widmete sich eider aber auch
etrwas überraschen! der OÖlkerkunde (sein auptwer: hier: „Die :öl-
er Als Bischof zeichnete sıch VOTL allem durch seiNE Fürsorge die
Priesterausbildung aus EKın kennzeichnendes Beıispiel dafür ist ETW die Kın-

VO  - Übungen 1 schen, en 1 gebiet NCu entstande-
11C;  - Arbeitergemeinden mMiit ihrem en Polenanteil seelsorgerlich gerecht
werden In vielfachen Visıtations- und Fiırmungsreisen lernte SE} großes
1stum kennen Sein en als Bıschof wird aber auch esamtumteld VO  -

Staat und Kırche dargestellt der Leser er durchaus interessantes Bıld
des ersten Jahrzehnts des 20 ]  rhunderts wıilhelminischen Deutschland,
also schon nach den Erlebnissen und Erschütterungen des Kulturkampfes, VOTL

Augen gestellt.
7 we1i Festsc.  en also dıe dıe westfähsche Kırchengeschichte VO  -

Wert sind und die sowohl den enJubilaren als auch den Herausgebern
Ehre gereichen S1e EINCUETN zugleich die erbundenhe!1: mit den Gefeierten,
sowochl Kollegenkreis als auch der Mitgliedschaft unseres Vereıins

Bernd Hey

Wilfried Reininghaus/ Karl Teppe (Hg.) Verkehr und Kegzon IM und Jahrhun-
Westfähsche Beispiele orschungen Regionalgeschichte Bd 29) Ferdi-

and Schöningh aderDorn 1999 426 geb
Das 150jährige Bestehen der Köln-Mindener Eısenbahn 1997 wurde u.. mit
inem wissenschaftlıchen Kolloqutum begangen; dıe Beıiträge NIC: alle) WCI-
den hier veroöffentlicht. Wıe schon der 1ıte des Bandes anze1gT, geht einmal
darum dıe ‚„‚westfalischen Beispiele exemplarisch („esamtkomplex „„Ver-
kehr und egion sehen ZU1Nn anderen aber auch darum dıe Eısenbahn
nıcht isohert, sondern Zusammenhang aller Verkehrsmittel sehen SO

Wasserverkehr
eschäftigen sıch dıe Aufsätze denn auch mit Eısenbahn aßen- und

Zu Beginn ıbt ıltrıed Reininghaus einen gelungenenerber den
tuellen Stand der Verkehrsgeschichte, indem S1IC VO:  - den bete!1
Nachbarwissenschaften her gleichsam einkreist und als geschichtliche Diszıplın
bestimmt. FKın Überblick ber dıe isherigen historischen Forschungen Zum

Verkehr, gegliedert ach den einzelnen Verkehrsmitteln, erlaubt dann B
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